
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 GEMEINDEBRIEF 

1/2022 Dezember 21 – Januar 22 

Jesus Christus spricht: 

Ich bin das Licht der Welt.  

Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis,  
 

Johannes 8,12 
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DIE ENTDECKUNG DES LICHTES 

Ein Impuls zu Adventszeit und Weihnachten 

An Lichtern haben wir keinen 
Mangel. Unsere Arbeitsstätten sind 
bis in den letzten Winkel ausge-
leuchtet mit kalter Klarheit. Abends 
fliehen die einen hinter das Flim-
mern von Monitoren, andere in 
den Schein von Kerzenlicht. Aber 
irgendwann verlöschen die Ker-
zen, gehen die Mattscheiben aus.  

Wir haben Lichter, aber das Licht 
haben wir nicht. Es gibt keinen 
Schalter dafür. Denn einige Dinge 
können wir immer noch nicht an-
knipsen: den inneren Frieden zum 
Beispiel, eine gelassene Freude  
 

am Dasein, die Gewissheit, dass 
sich auch der nächste Tag zu 
leben lohnt. Wir haben die Kunst 
des Selberleuchtens bis zum 
Äußersten getrieben.  

In der Adventszeit und an Weih-
nachten hören wir eine Botschaft, 
die man so interpretieren kann: 
Lass dir ein Licht schenken! Ver-
giss für einen Augenblick das 
mühselige „Selbstleuchtenwollen“! 
Komm, wärm dich am fremden 
Licht! Lass es dir lieb werden! 
Mach es dir vertraut! Lass dich er-
greifen! 

 

(Foto: Myriams-Fotos auf Pixabay) 
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Das Licht Gottes kann man nicht 
anknipsen. Man kann es ent-
decken. Still und innig. Auf uns fällt 
der größte Glanz von etwas, was 
wir mit unseren Augen nicht fas-
sen können: Gott wird einer von 
uns. Der Mensch gewordene Gott 
leuchtet ein. 

Die Welt ist nicht verloren. Die 
Wahrheit ist: Das Licht ist stärker 
als die Nacht. Wirklich Weihnach-
ten zu feiern ist ein Abenteuer des 
Geistes und eine Entdeckungs-
reise der Seele. Es gilt, das Licht 
Gottes wiederzuentdecken. Das 
Licht leuchtet schon; manchmal 
unter einer Hülle, die wir vielleicht 

selbst darübergelegt haben. Diese 
Hülle kann weg. Das Licht kann 
auch auf meinem und deinem 
Gesicht leuchten.  

„Fürchtet euch nicht“ lautet die 
himmlische Botschaft – wir kön-
nen unsere Angst verlieren. 

„Siehe, ich verkündige Euch große 
Freude“ sagt der Engel – wir kön-
nen lernen, wieder neu zu lachen. 

„Ehre sei Gott in der Höhe“ singt 
der himmlische Chor – wir kön-
nen in diesen Chor mit einstim-
men. 

Jürgen Hennings 

 

VIEL GRUND ZUR DANKBARKEIT 

Liebe Leserinnen und Leser,  

gerne möchte ich Sie über viele 
sehr erfreuliche Entwicklungen in 
unserer Johannesgemeinde in-
formieren und Sie daran teilhaben 
lassen.  

Seit Oktober findet das Angebot 
von Kaffee und Kuchen an jedem 
Montagnachmittag viel Anklang 
und ist eine willkommene Gele-
genheit, in netter Gemeinschaft 
zu sein.  

Saskia und Josef John haben am 
26. September in St. Stephan in 

Arlen zwei bewegende Konfirma-
tionsgottesdienste gehalten.  

Im September ist der neue Kon-
firmandenkurs mit 15 aufge-
schlossenen und netten Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
gestartet. Zehn Teamer arbeiten 
an unterschiedlichen Stellen mit 
und bilden eine wichtige Brücke 
zur Lebenswelt der Konfis. Sieben 
haben bereits die Jugendleiter-
ausbildung abgeschlossen und 
drei besuchten den ersten Teil der 
Traineeausbildung.  
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Sandra Peric und Andrea John 
bieten mit Unterstützung von 
Irmtraut Hauser alle zwei Wochen 
wieder den KidsTreff für Grund-
schulkinder an.  

Mehr dazu lesen Sie auf den fol-
genden Seiten unseres Gemeinde-
briefs.  

Beim Seniorenkreis gibt es einen 
Wechsel in der Leitung: Irmtraut 
Hauser übergibt das Zepter an 
Petra Marquardt-Koch. Ursel Rö-
derer und Margret Friese werden 
im Leitungsteam bleiben und sie 
unterstützen. Irmtraut Hauser ar-
beitet zukünftig im KidsTreff mit. 
Am 4. Advent (19. Dezember 2021) 
werde ich ihr für ihre langjährige 
Leitung im Gottesdienst danken 
und Petra Marquardt-Koch für 
ihre neue Aufgabe segnen. 

 
Petra Koch 

(Bild: Joachim von Mitzlaff) 

Der Seniorenkreis trifft sich am 
Donnerstag, dem 09. Dezember, 

von 14:30 Uhr (!) bis 16:30 Uhr. 
Wenn Sie abgeholt werden möch-
ten, melden Sie sich bitte bis 11 Uhr 
am Montag, dem 06. Dezember, 
im Pfarrbüro – Telefon: 22921.  

Alle Gruppen und Kreise treffen 
sich wieder und werden weithin 
so besucht wie vor dem Lock-
down.  

Wer neu in unsere Gemeinde 
zieht, erhält zukünftig eine von 
Saskia John gestaltete Willkom-
menskarte mit persönlichen und 
handgeschriebenen Zeilen.  

Vom 17. bis 21. November war ich 
mit dem Pfarrkonvent aus dem 
Dekanat Konstanz in Rom. Dort 
bekamen wir sehr interessante 
Einblicke in die Anfänge der Kir-
chengeschichte und haben die 
(evangelische) Waldenser Kirche 
und die Deutsche Evangelische 
Gemeinde besucht. Es war sehr 
wertvoll, die kollegiale Gemein-
schaft zu pflegen, sich über die 
Gemeindearbeit auszutauschen 
und die bevorstehenden Verände-
rungsprozesse in der Landeskir-
che und damit in unserem Dienst 
zu diskutieren und zu planen.  

Ich bin Gott sehr dankbar, dass 
sich so viele aktiv am Gemeinde-
leben beteiligen und wie in unse-
rem Miteinander etwas von Gottes 
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Liebe spürbar wird. Ich freue mich 
beim Kirchenkaffee nach dem 
Gottesdienst, beim Café am Mon-
tag oder bei anderen Gelegen-
heiten immer wieder, mit Ihnen 
ins Gespräch zu kommen.  

Für die Advents- und Weihnachts-
zeit wünsche ich Ihnen wertvolle 
Zeiten mit sich selbst, mit liebge-
wonnenen Menschen und mit 
Gott.  

Herzliche Grüße  

Ihr Joachim von Mitzlaff 

 

 

Wir, die Lakeside Gospel Singers, laden nach langer Zwangspause zu 
einem Gospelkonzert ein unter dem Motto: 

Zuhören und Mitmachen 

Seit September dürfen wir wieder proben und wir freuen uns sehr, am 

28. November 2021 um 17:00 Uhr 
in der Johannesgemeinde in Rielasingen 

für Sie zu singen. Es erwartet Sie ein Repertoire von fröhlichen sowie 
nachdenklichen Liedern und Texten. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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FREUD UND LEID 

Taufen 

Leon Beckmann 
Mia Bohner 
Matvej Halfinger 
Juno Koulen 
Lia Koulen  
Nadja Rott 

 

Bestattungen 

Robert Spät  89 Jahre 
Ingeborg Uckermann  90 Jahre 
Horst Werner  86 Jahre 
Ingeborg Ziegler  78 Jahre 

 

GOTTESDIENSTE 

Derzeit führen wir wieder Präsenzgottesdienste durch: 

jeden Sonntag um 10:00 Uhr. 

Da sich die Lage aber kurzfristig ändern kann, informieren Sie sich bitte in 
„Hallo – Die Woche“ und auf unserer Webseite www.jkgr.de.  

Bitte beachten Sie: Als Schutzmaßnahme vor einer möglichen Anste-
ckung mit dem Corona-Virus muss unsere Luftumwälzheizung vor dem 
Gottesdienst ausgestellt werden. So wird eine Verteilung der Aerosole – 
der winzig kleinen Wassertröpfchen in der Luft, die möglicherweise das 
Virus enthalten – minimiert.  Für die Dauer des gesamten Gottesdienstes 
muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. Bitte tragen Sie den 
Mund-Nasen-Schutz auch, wenn Sie sich nach dem Gottesdienst auf 
dem Kirchvorplatz noch zu Gesprächen treffen. 

Mia 

JEDEN SONNTAG UM 10:00 UHR  
GOTTESDIENST IN DER JOHANNESKIRCHE 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE  

Heiligabend 

24.12. 16:00 Uhr  Familiengottesdienst (Diakon Josef John) 

18.00 Uhr  Christvesper  
(Pfarrer Joachim von Mitzlaff) 

21:30 Uhr  Christmette  
(Pfarrer Joachim von Mitzlaff) 

Weihnachten 

25.12. 10:00 Uhr  Zentraler Weihnachtsgottes- 
dienst in der Lutherkirche Singen 

26.12. 10:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Joachim von Mitzlaff) 

Jahreswechsel 

31.12. 17:00 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Joachim von Mitzlaff) 

 
 

GRUPPEN UND KREISE  

Alle Gruppen und Kreise finden wieder statt. 

Bitte informieren Sie sich aber auch auf unserer Webseite www.jkgr.de 
über aktuelle Veränderungen. 

Wöchentliche Kreise 

Montag 16:00 Uhr  Bastel-/Kreativkreis 

Dienstag 19:45 Uhr  Gesprächskreis 

Mittwoch 18:30 Uhr Kreis „Singend durch das Kirchenjahr“ 

Donnerstag 20:00 Uhr  Bibelgesprächskreis 

Freitag 19:00 Uhr  Jugendabend CheckPoint 
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Seniorenkreis 

Der Seniorenkreis trifft sich am  

Donnerstag, dem 09.12., von 14:30 Uhr (!) bis 16:30 Uhr. 

Wenn Sie abgeholt werden möchten, melden Sie sich bitte bis 11 Uhr 
am Montag, dem 06.12., im Pfarrbüro – Telefon: 22921. 

Männertreff 

Das nächste Treffen mit Glühwein am Lagerfeuer findet statt am 

Montag, dem 13. Dezember, 19:00 Uhr, 
im Innenhof des Gemeindehauses. 

Kontakt: Joachim.Mitzlaff@kbz.ekiba.de 

 

WIR SIND EINE LEBENDIGE GEMEINDE 

Sie kennen ja unser Gemeinde-
haus. Wenn Sie tagsüber dort vor-
beikommen, ist es meist men-
schenleer. Nur dunkle Fenster ... 

Das hat sich geändert! Schauen 
Sie montags gegen 14:30 Uhr ein-
mal durch ein Fenster. Sie werden 
erstaunt sein. Durch den ganzen 
Gemeindesaal zieht sich eine lan-
ge Kaffeetafel. Dort sitzen Frauen 
und manchmal auch Männer bei 
Kaffee, Kuchen und Kerzenschein 
– bis zu 30 Personen. Sie sehen 
alle sehr fröhlich und zufrieden 
aus, sind angeregt in Gespräche 
vertieft. Und wer sitzt da auf einer 
Decke auf dem Boden? Junge 
Mütter mit ihren Kleinkindern! 
Man kann die Babys manchmal 

jauchzen hören. Eine große bunte 
Runde!! 

Wie kommt es dazu?  

Im Sommer haben sich Birgitt 
Fehrle und Margret Friese Ge-
danken gemacht, was sie in unse-
rer Gemeinde an Aktivität anbie-
ten könnten. Sie hatten einfach 
Lust, etwas Neues auf den Weg zu 
bringen. 

Die beiden entschlossen sich, 
montagnachmittags einen Treff-
punkt für Jung und Alt ins Leben 
zu rufen. Jeder kann kommen, 
auch wenn sie oder er nicht zu 
unserer Gemeinde gehört. Mitzu-
bringen braucht man nur sich 
selbst und Appetit auf guten 
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Kaffee oder Tee und selbstge-
backenen Kuchen. 

Nun, sind Sie neugierig gewor-
den? Haben Sie nicht auch Lust 
auf einen geselligen Nachmittag? 

Dann schauen Sie doch einfach 
mal vorbei. Wir treffen uns  

jeden Montag 
von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr 

(außer in den Schulferien). 

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihre Hanna Wietholz 

 

(Bilder: Birgitt Fehrle) 

 

INFORMATIVE GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Nach dem Gottesdienst am 03. 
Oktober fand nach längerer Zeit 
wieder einmal eine Gemeindever-
sammlung statt. Unter der Leitung 
von Otto Kammerer informierten 
der Kirchengemeinderat (KGR) 
und die Hauptamtlichen über 
wichtige Punkte ihrer Arbeit. 
Dabei stellte Joachim von Mitzlaff 
in Vertretung der Vorsitzenden die 
gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit im KGR heraus. Im 
Einzelnen wurden die folgenden 
Punkte angesprochen. 

Im Januar fand die jährliche Klau-
sursitzung online statt. Anhand 
des Leitbilds wurde die seitherige 
Arbeit überdacht. Für die Zukunft 
wurden drei Schwerpunkte aus-
gewählt, die in Arbeitskreisen 
vertieft behandelt werden sollen: 
Gottesdienst, Fundraising und Ge-
meinschaft. 

Corona wirkt in der Gemeinde 
noch nach. Viele Angebote hatten 
eine lange Pause und manche Ge-
meindemitglieder nehmen (bis-
her) noch nicht wieder teil an Got-
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tesdiensten und Kreisen. Dabei 
treffen sich die Bibelkreise weiter 
und auch der Singkreis ist wieder 
aktiv. Die Leitung des Senioren-
kreises, der das nächste Mal am 
09. Dezember stattfinden wird, 
übernimmt Petra Marquardt-Koch 
von Irmtraut Hauser, die in Zu-
kunft im KidsTreff mitwirkt. Neu 
findet zudem jeden Montag von 
14:30 Uhr bis 16:00 Uhr ein 
offenes, generationenübergrei-
fendes Kaffeetrinken statt. Die 
nächste Generation an Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
wurde Ende September in zwei 
tollen Gottesdiensten eingeseg-
net. Der neue Konfi-Kurs ist mit 15 
Konfis mit zehn Teamern gestar-
tet, von denen drei als neue Trai-
nees die Schulung begonnen ha-
ben. 

Andreas Klügling berichtete über 
die gute Finanzsituation der Ge-
meinde. Die Finanzierung jetzt 
geplanter Maßnahmen ist ge-
sichert, alle Rücklagen sind vor-
schriftsgemäß erfüllt. Auch der 
Förderkreis kann beruhigt zu-
rückblicken: 2020 wurde mit 
38.544,09 € ein Rekordergebnis 
an Spenden erzielt, dazu kam eine 
Förderung durch den Verein 
Andere Zeiten mit 15.000 €. 2021 
kamen bis Ende September be-
reits 31.677 € zusammen. Der 

Sponsorenlauf, der sehr gut ange-
nommen wurde, trug mit 5.701 € 
zu dem guten Ergebnis bei.  

Diakon Josef John gab einen 
Rückblick auf die Kinder- und 
Jugendarbeit und stellte die aktu-
elle Stellensituation dar. In der 
Coronazeit wurden viele Kinder 
und Jugendliche durch Online-
Angebote, die sehr gut angenom-
men wurden, erreicht, auch 
außerhalb der Gemeinde. Da die 
Online-Arbeit aber sehr aufwen-
dig ist, wird das Angebotsspek-
trum deutlich reduziert werden 
müssen – nicht zuletzt, weil Josef 
John seit dem 01. September 
2021 seinen Stellenanteil in der 
Johannesgemeinde auf 25 Pro-
zent reduziert hat. Da zudem 
Saskia John nach der Geburt ihres 
Kindes in Elternzeit gehen wird, 
wird der KidsTreff pausieren und 
die Jugendarbeit auf den Jugend-
kreis am Freitag beschränkt. Die 
Konfirmandenarbeit übernimmt 
Pfarrer von Mitzlaff, zusammen mit 
jugendlichen Teamern. Die Trai-
neeausbildung wird von der Be-
zirksjugendreferentin Christiane 
Degenhart durchgeführt.  

Aus den Arbeitskreisen gab es fol-
gende Neuigkeiten: 

Josef John aus dem Arbeitskreis 
Gottesdienst präsentierte die 
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Ergebnisse der Umfrage zum 
Gottesdienst. Hinsichtlich der 
Gottesdienstformen gab es kein 
einheitliches Bild. Sowohl traditio-
nelle Gottesdienste mit Orgel-
begleitung als auch modernere 
Gottesdienste mit Lobpreisliedern 
haben ihre Anhänger. Freie Ge-
bete werden vorformulierten vor-
gezogen. In der Verkündigung 
werden auch verschiedene For-
men gewünscht; stark ist der 
Wunsch nach einem Alltagsbezug.  

Doris Kählitz äußerte in ihrer 
Wortmeldung, dass sie für den 
Sonntagsgottesdienst die traditio-
nelle Form erwartet. Annmarie 
Völlner wünschte, dass die unter-
schiedlichen Gottesdienstformen 
vorher bekannt gemacht werden, 
z. B. im Gemeindebrief oder in 
dem Mitteilungsblatt „Hallo – Die 
Woche“.  

Der Arbeitskreis Fundraising 
organisierte den erfolgreichen 
Sponsorenlauf. 

Im Arbeitskreis Gemeinschaft 
boten Saskia John und Susanne 
Grimm das Format „Feierabend“ 
an. Beim ersten Mal ist das Treffen 
wegen zu geringer Anmelde-
zahlen ausgefallen, aber es soll 
noch einen Anlauf geben. Der 
Lagerfeuerabend für Männer, der 

ca. alle sechs Wochen stattfindet, 
findet eine gute Resonanz. Hinzu 
kommt neu das oben erwähnte 
Montagscafé.  

Jürgen Hennings berichtete aus 
dem Bauteam, dass sich ver-
schiedene Vorhaben verzögerten. 
Der neue Anstrich der Außenwand 
beim Eingang der Kirche ist in 
Arbeit, aber es muss noch ein 
zweites Mal gestrichen werden. 
Der Sonnenschutz im Bereich 
unter der Empore wurde vom 
Bauamt des EOK nicht so ge-
nehmigt wie geplant und der Ge-
genvorschlag gefällt dem Team 
nicht. Die Erneuerung der Fugen 
am Turm ist längst beauftragt, 
aber die zugesagten Termine 
wurden bisher nicht eingehalten. 
Zudem steht die Komplett-
sanierung des Bades in der Woh-
nung John an.  

Verschiedenes 

Lina Storz fragt, ob es dieses Jahr 
einen Basar gibt. Das wird ver-
neint. 

Otto Kammerer kündigt an, dass 
im nächsten Jahr ein neuer Leiter 
der Gemeindeversammlung ge-
wählt werden muss. Er steht nicht 
mehr zur Verfügung.  

MW 
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EIN GALAABEND AUF BESONDERE ART UND WEISE!  

Am 26. September wurde es sehr 
feierlich in der festlich dekorierten 
Kirche St. Stephan in Arlen. Es war 
ein roter Teppich ausgerollt und 
vorne in der Kirche standen 14 
Oscar-Statuen. Die Konfirmation 
dieses Jahr stand ganz unter dem 
Motto „Walk of fame“. Wir haben 
den Konfirmandinnen und Konfir-
manden Oscars verliehen für 
deren Leistungen als beste Haupt-
darstellerinnen und -darsteller. Sie 
haben sich sehr gut durch ein 
Konfirmandenjahr unter Corona-
bedingungen gekämpft! Es war 

nicht einfach mit so wenig per-
sönlichem Kontakt und unter den 
erschwerten Bedingungen, doch 
freuen wir uns sehr, dass das Kon-
firmandenjahr jetzt so schön ab-
geschlossen wurde.  

Die 14 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden sind nun offiziell er-
wachsene Mitglieder unserer Ge-
meinde und wir wünschen Ihnen 
alles Gute und Gottes Segen.  

Am 04. Dezember werden wir uns 
noch einmal mit den Konfirmier-
ten zu einem Galaabend treffen. 
In schönem Ambiente und schick 
gekleidet wollen wir gemeinsam 
essen und einen netten Abend 
genießen. Wir freuen uns sehr und 
hoffen, dass die Konfirmation 
nicht ein Endpunkt, sondern der 
Start für eine schöne gemeinsame 
Zeit in der Johannesgemeinde ist!  

Josef John 

NEUER KONFI-JAHRGANG  

Der neue Konfi-Jahrgang begann 
die Kurszeit mit zwei Kennenlern-
Aktionen. Am 29. September 
hatten die 15 neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden und 
sieben Teamer eine Menge Spaß 
auf dem Bodensee bei Radolfzell.  

Der Konfi-Samstag am 06. Okto-
ber bot viel Gelegenheit, sich 
besser kennenzulernen und als 
Gruppe gemeinsam Herausforde-
rungen zu meistern. Die Stim-
mung war bestens und ist für den 
Konfi-Kurs ein guter Auftakt. JvM 
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(Bilder: Joachim von Mitzlaff) 
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„GLAUBE … LEBT!“ 

Neues Angebot „Kirche für die Hosentasche“   
startet auf Instagram  

Diakon Josef John lädt auf seinem 
Instagram-Account „Kirche für die 
Hosentasche“ dazu ein, ins Ge-
spräch zu kommen und zu fragen: 
„Was bringt dich weiter im Leben 
und im Glauben?“ 

Josef John verbindet in diesem, 
vom evangelischen Kirchenbezirk 
Konstanz unterstützten Angebot 
seine Leidenschaften für Technik, 

Musik, Kreatives und Theologie. 
Die ersten 650 Menschen folgen 
ihm bereits und er freut sich über 
jeden, der dazu stößt!  

„Die Idee ist, neben den digitalen 
Angeboten auf Instagram und 
einem Podcast auch Teams vor 
Ort zu gründen und Events zu ver-
anstalten“, so Josef John. 
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So hat am 09. Oktober 2021 das 
erste Live-Event stattgefunden: 
ein Abend mit Live-Musik, Poetry-
Slam, inspirierenden Geschichten 
und Gedankenanstößen.  

Zudem ist am 06. Oktober 2021 
mit dem Thema „Wie ich meinen 
Glauben außerhalb der Kirche neu 
entdeckt habe“ der „Kirche für die 
Hosentasche (KFH)“-Podcast ge-
startet. Zu Gast wird immer ein 
Interviewpartner sein, der etwa 
eine Stunde lang mit Josef John 
über seine persönliche Glaubens-
reise spricht.  

„Kirche gibt oft zu viele Antworten 
auf Fragen, die keiner gestellt hat. 
Ich möchte hören, was die Men-
schen bewegt und gemeinsam 
mit ihnen Antworten suchen.“ Mit 
diesen Worten erklärt Josef John 
seine Motivation hinter dem For-
mat.  

Mehr Informationen gibt’s auf 
Instagram unter  

@kirchefuerdiehosentasche 

Einfach den QR-Code scannen 
und vorbeischauen! 
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HEY, DA MÜSSTE MUSIK SEIN! 

Im letzten Gemeindebrief hieß es: 
„Jetzt gibt es was auf die Ohren!“ 
Ich habe von einem Musik-/ 
Chorprojekt berichtet, das im 
Dezember starten wird. Jetzt steht 
der Dezember vor der Tür und ich 
möchte noch etwas genauer von 
diesem Projekt berichten.  

die Aufnahmen zuzuschicken – 
wie das funktioniert, erfährt man 
nach Rücksprache mit mir. Am 
Ende werden die einzelnen Stim-
men und Aufnahmen zu einem 
großen Ganzen zusammenge-
führt; so entsteht eine Art „digita-
ler Chor“!  

 

(Bilder: Josef John) 

Das Projekt ist kein klassisches 
Chorprojekt, wie man es vielleicht 
vermuten könnte, also ein Treffen, 
bei dem zusammen geprobt und 
musiziert wird. Nein: Alle Teil-
nehmenden üben mit Aufnahmen 
für sich und arbeiten sich zu 
Hause in das Lied und ihre Stimme 
ein. Dann wird jede einzelne 
Stimme in meinem kleinen Studio 
aufgenommen. Es gibt übrigens 
auch die Möglichkeit, sich selbst 
zu Hause aufzunehmen und mir  
 

Das fertige Lied wird dann pünkt-
lich zu Heiligabend erscheinen. 
Man wird es auf YouTube, Spotify, 
Apple Music finden oder kann sich 
das Lied auch auf Anfrage auf CD 
in der Johannesgemeinde abho-
len.  

Ich freue mich schon sehr auf das 
Projekt und bin gespannt auf das 
fertige Lied! 

Josef John 
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GEDANKEN ZUR JAHRESLOSUNG 2022 

Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.  

(Johannes 6,37) 

Jesus lädt zu sich und Gott ein. 

„Draußen vor der Tür“, heißt das 
Theaterstück, das Wolfgang Bor-
chert im Herbst 1946 geschrieben 
hat. Ein junger Mann namens 
Beckmann kehrt zurück nach 
Deutschland. Beckmann war im 
Zweiten Weltkrieg Soldat, dann in 
russischer Gefangenschaft. Von 
alledem schwer gezeichnet, findet 
Beckmann nicht mehr in sein altes 
Leben zurück, weil er überall ab-
gewiesen wird. Er bleibt draußen 
vor der Tür, wo er stirbt ohne Wär-
me, ohne Antwort. 

Einer Mutter ist es im Beisein ihrer 
Freundinnen peinlich, dass ihr 
Sohn mit schmutzigen Händen 
vor ihr steht. Sie schickt ihn mit 
einem Tadel weg. Wie wird der 
sich wohl gefühlt haben? Er hatte 
mit seinen Freunden Fußball ge-
spielt und wollte nur mal schnell 
seine Mutter drücken, die in der 
Nähe bei einem Kaffeeklatsch war. 
Seine schmutzigen Schuhe hatte 
er extra draußen vor der Tür ste-
hen lassen. 

Ich bin froh und gewiss, dass ich 
zu Gott immer kommen kann, 

auch mit schmutzigen Händen 
oder mit meinen Problemen, so 
wie ich bin. Jesus hat das seinen 
Zeitgenossen vorgelebt. So durf-
ten Mütter mit ihren Kindern zu 
ihm, obwohl seine übereifrigen 
Jünger das verhindern wollten. 
Mit den Worten „Kommt her zu 
mir, alle, die ihr mühselig und be-
laden seid!“ (Matthäus 11,28) lädt 
Jesus auch heute zu sich und zu 
Gott ein. Ein blinder Bettler darf zu 
ihm und erfährt Heilung. Und ein 
Vater läuft seinem verloren ge-
glaubten Sohn voll Freude ent-
gegen. Türen zu öffnen, ist gött-
lich. 

Reinhard Ellsel 
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GEDANKEN ZU WEIHNACHTEN  

Wenn ich an Weihnachten denke, 
dann ist das als Erstes mit dem 
Lied „Oh, du Fröhliche“ verbun-
den. Ob in meiner Kindheit oder 
heute: Nach diesem Lied um-
armen wir uns und wünschen uns 
fröhliche Weihnachten. Der ganze 
Stress und die Aufregung sind ge-
wichen. Ruhe und Besinnlichkeit 
halten Einzug und die Kinder sind 
mit den Geschenken beschäftigt. 

Hanna Wietholz 

Weihnachten bedeutet für mich 
FREUDE: Zum einen natürlich, 
weil Gott als kleiner Mensch in 
diese Welt kommt und uns 
Menschen darin seine übergroße, 
barmherzige Liebe zeigt. Zum 
anderen freue ich mich das ganze 
Jahr über auf die Musik dieser Zeit, 
die wunderschönen Advents- und 
Weihnachtslieder. 
Ganz besonders ist für mich mein 
eigenes kleines Ritual: Erst am 
24. Dezember, morgens nach dem 
Aufstehen, lasse ich die CD von 
Bachs Weihnachtsoratorium lau-
fen. Ich bin am 23. immer schon 
ganz aufgeregt und voller Vor-
freude, weigere mich aber, es ein-
fach schon mal anzuhören. Und 
auf diese Musik freue ich mich 
jedes Jahr ganz besonders. Bach 
hat die Musik immer auf den Text 

hin komponiert. Zu Beginn singt 
der Chor „Jauchzet, frohlocket, 
auf, preiset die Tage, rühmet, was 
heute der Höchste getan. Lasset 
das Zagen, verbannet die Klage, 
stimmet voll Jauchzen und Fröh-
lichkeit an! Dienet dem Höchsten 
mit herrlichen Chören, lass uns 
den Namen des Herrschers ver-
ehren!“ 
Und das haben wir besonders in 
diesen Zeiten so nötig! Gott ist 
und bleibt der Herrscher und auch 
in diesem Jahr will er in unseren 
Herzen geboren werden! Ich 
freue mich darauf! 

Susanne Grimm 

Jedes Weihnachten bin ich tief 
berührt, dass Gott sich in dem 
Kind in der Krippe so sehr auf 
unser Leben einschließlich seiner 
Dunkelheit und seinem Schmutz 
einlässt.  

Joachim von Mitzlaff 

Weihnachten bedeutet für mich, 
sich Gottes Liebe ganz besonders 
bewusst zu machen und diese 
auch andere Menschen spüren zu 
lassen. Das darf sich dann auch 
sehr irdisch ausdrücken: Gemein-
schaft, gutes Essen, schöne Musik, 
gute Gespräche.  

Martin Werner 
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PARTNERSCHAFT HILFT WEITER  

Ein „no go“ wäre ein absolutes „No Go“! 

Missionsvortrag mit Indianermissionar Pfarrer a. D. Bernhard Grupp  

„Gehet hin“, lautet der Auftrag 
Jesu an seine Gemeinde. Was 
aber wäre, wenn keiner mehr 
geht? Die Antwort in modernem 
Deutsch lautet: Ein „no go“ wäre 
ein absolutes „No Go“. Ein Nicht-
Hingehen geht gar nicht. Was aber 
passiert, wenn einer geht und 
andere Christen gemeinsam im 
Missionsdienst mithelfen? 

Um diese Frage zu klären, möchte 
ich Sie herzlich einladen zu einem 
interessanten Vortrag von Missio-
nar Bernhard Grupp, einem mei-
ner Studienfreunde. Er ist mit 
seiner Frau Elke seit 2002 unter 

den Canela-Indianern im Nord-
osten Brasiliens mit der Deutschen 
Missionsgemeinschaft DMG tätig. 
Sie erzählen zusammen unter dem 
Thema „Partnerschaft hilft wei-
ter“, was Gott durch den gemein-
samen Dienst mit brasilianischen 
Kirchen und Organisationen an 
Positivem hat entstehen lassen: 
Sie freuen sich, dass die Gemein-
de unter den Canela-Indianern in 
Brasilien gewachsen ist. In Part-
nerschaft mit der Brasilianischen 
Bibelgesellschaft konnten sie die 
erste Kinderbibel für ein indigenes 
Volk in Brasilien herausgeben.  
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Damit erfahren die Canelas nicht 
nur Wertschätzung ihrer Sprache, 
sondern auch die großartigen 
Geschichten Gottes, der sie im 
Gegensatz zu den vielen Geistern, 
die ihnen Angst machen, liebt. Be-
sonders ermutigt Familie Grupp, 
dass die evangelische Kirche aus 
der nahe gelegenen Stadt sich mit 
ihnen sehr intensiv für die India- 

nerarbeit einsetzt und sie auch 
vertritt, solange sie gerade in 
Deutschland sind. 

 

Mit diesem Lichtbildervortrag wird auch unsere Gemeinde wertvolle 
Impulse bekommen. Sie sind herzlich dazu eingeladen, am 

Sonntag, dem 30. Januar 2022, um 17:00 Uhr  
in der Johanneskirche.  

An diesem Tag wird Bernhard Grupp im Gottesdienst um 10:00 Uhr die 
Predigt halten. 

Joachim von Mitzlaff 
 

BERICHT ÜBER DIE BEZIRKSSYNODE IM OKTOBER 2021 

Der Schwerpunkt der Synode war 
ein Blick auf die Zukunft unseres 
Kirchenbezirks. Dazu wurde uns 
zunächst folgender Vortrag dar-
geboten: „Zwischen demografi-
schem Wandel und nachlassender 
Kirchenverbundenheit“. 

Kurz gesagt: Wir werden weniger. 
Die Statistik sagt aus, dass sich die 
Anzahl der evangelischen Kirchen-
mitglieder zwischen 2017 und 
2060 in etwa halbieren werde, 
wenn nichts geschieht. Dies ist 
schon lange bekannt – darum gibt 

es eine Strukturreform und einen 
Strategieprozess. Der zuständige 
Strukturausschuss berichtete wäh-
rend der Synode über seine Arbeit. 
In Stichworten: Wandel – Ein-
sparungen – Neues (neue Wege 
gehen)! 

Bei den Einsparungen geht es im 
Wesentlichen um Geld, das heißt: 
Es werden in den nächsten Jahren 
ca. 30 Prozent weniger Mittel für 
die Gemeinden zur Verfügung 
stehen. Für das Neue braucht es 
vor allem gute Ideen und mutige, 
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empathische und spirituelle Men-
schen, die diese umsetzen. Wie 
der Wandel konkret aussehen soll, 
ist noch unbestimmt. Der Struk-
turausschuss ist noch im Prozess 
des Arbeitens und diskutiert offen 
darüber, wie der Wandel gestaltet 
werden soll. 

Als Möglichkeiten für Einsparun-
gen stehen im Wesentlichen diese 
Maßnahmen zur Verfügung:  

• Einsparungen bei den Liegen-
schaften (Gebäuden); 

• Zusammenlegung von Ge-
meinden; 

• Kooperationen von Gemein-
den; 

• Bürokratieabbau; 
• Zentralisierung von in jeder 

Gemeinde anfallenden Auf-
gaben; 

• Stärkung der Autonomie der 
Gemeinden und Kirchen-
kreise; 

• unter Umständen eine Anpas-
sung der Anzahl der Pfarrstel-
len. 

Wie sich die Kirche mit Neuem 
ausrichtet, ist noch im Anfangs-
stadium. Allerdings gibt es mit der 
„Kirche für die Hosentasche“ von 
Josef John bereits einen innovati-
ven Vorschlag aus unserer Ge-
meinde für den Kirchenbezirk. 

Wie der Wandel geschieht, soll 
nicht nur von oben bestimmt wer-
den. Die Kirchenbezirke sollen im 
Gespräch mit den Verantwortli-
chen der Gemeinden bis 2023 
Konzepte entwickeln. 

Bei dem Austausch war immer die 
spirituelle Sichtweise zu spüren, 
also bei allem auf Gottes Wort 
hören und diesen Weg gehen. Es 
wurde überlegt, wie die Kirche 
den spirituellen Weg der Men-
schen besser unterstützen kann.  

Mehr Informationen zu diesen 
Themen finden Sie im Internet auf 
den Seiten der evangelischen Kir-
che in Deutschland, www.ekd.de/ 
kirche-im-umbruch-68087.htm, 
und der evangelischen Landes-
kirche in Baden, www.ekiba.de. 
Auf Letzterer geben Sie in das 
Suchfeld „Strategieprozess“ oder 
„Herbsttagung“ ein. Dann finden 
Sie folgende Seiten: 
www.ekiba.de/landeskirche-
gemeinden/strategieprozess-
ekiba-2032/ 
www.ekiba.de/medien-oeffent 
lichkeit/meldungen-und-berich 
te/detail/nachricht-seite/id/ 
34950-herbsttagung-der-landes 
synode-beendet/?default=true 

Mit freundlichen Grüßen 

Wolf von Wangenheim 
 (Vertreter der Johannesgemeinde in der Bezirkssynode) 
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